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D
er Kunde fordert insbesondere bei
den Fachinhalten zunehmend Ver-
fügbarkeit in allen Kanälen: Print ist

(noch) unverzichtbar, die digitale Mehrfach-
verwertung im Internet  (Content-Syndi-
cation) bringt zusätzliche Erlöse, und das 
E-Book darf man ja auch nicht verschlafen.
Hinzu kommt, dass niemand vorhersagen
kann, welches digitale Medium in welcher
funktionalen Ausprägung in einigen Jahren
wirtschaftlich relevant sein wird. Die Ent-
wicklungszyklen für neue Produkte sind
kurz und der wirtschaftliche Druck ist groß,
da sich der Umsatz nicht proportional zur
Produktvielfalt entwickelt.

Nicht neu, aber die zweifellos zentrale
Antwort auf diese Herausforderungen ist
und bleibt die strukturierte, medienneutrale
– in der Regel XML-basierte – Vorhaltung
der Inhalte. Die neuen Herausforderungen
erhöhen jedoch auch die Komplexität der
Produktionsprozesse erheblich. Herstelleri-
sche Aufgabe ist es ja, diese zu koordinieren,
ihre Qualität zu sichern und sie wirtschaft-
lich zu überwachen. Im Rahmen des
Change-Managements stehen sie bei den
meisten Verlagen jedoch noch nicht so sehr
im Fokus.

Prozesse müssen standardisiert werden
Nach den Daten müssen die Prozesse stan-
dardisiert und homogenisiert werden. Es gilt
zunächst, die im Kern ja meist auf die kon-
ventionelle, printorientierte Produktion zuge-
schnittenen Abläufe in Richtung medienneu-
trale Herstellung zu optimieren. Ziel ist die
Definition medien- und produktgerechter
Prozesse mit maximaler Effizienz unter Ein-
haltung vorgegebener Qualitätskriterien.

Den bestmöglichen Workflow zu finden
ist die eine Sache. Doch wie wird dieser im

hektischen Produktionsalltag etabliert? Wer
überwacht die Einhaltung? Wie wird Trans-
parenz geschaffen? Ein workfloworientiertes
Remote-Publishing-System bietet allen Pro-
duktionsbeteiligten dazu beste Vorausset-
zungen.

Remote Publishing und Web-to-Print wer-
den teilweise synonym verwendet:
� Web-to-Print-Systeme bieten primär On-
line-Gestaltungsfunktionalität im Rahmen ei-
nes vorgegebenen Corporate-Designs. Ent-
sprechende Systeme sind vor allem im Be-
reich der Werbemittelproduktion im Einsatz.
� Ein Remote-Publishing-System ist zunächst
einmal eine Datenbank, in der alle produkti-
onsrelevanten Daten zentral vorgehalten wer-
den. Da alle User-Zugriffe auf das System
webbasiert über einen herkömmlichen
Browser erfolgen, ermöglicht es ein dezentra-
les Arbeiten.

Im Gegensatz zum Content-Management
steht nicht die Verwaltung der (medienneu-
tralen) Content-Einheiten im Vordergrund,
sondern die Schnittstellen-Koordination der
Herstellungsprozesse. Remote Publishing
ist also immer schon sehr konkret auf ein
Produkt bezogen und kann insofern eine
sinnvolle Erweiterung eines bereits existie-
renden Content-Management- oder Redak-
tionssystems sein.

Der Status im Lebenszyklus
Dokumente in einem Remote-Publishing-
System haben immer einen Status im Rah-
men des Dokumentenlebenszyklus, der sich
aus dem vordefinierten Herstellungswork-
flow des Produkts (z.B. Zeitschrift, Webarti-
kel, E-Book) ergibt. Dem jeweiligen Status
ist immer auch eine verantwortliche Rolle
mit definierten Rechten zugeordnet. Die
den Rollen zugewiesenen Benutzer wieder-
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Marc Reemers ist 

geschäftsführender Gesell-

schafter des Krefelder Ver-

lagsdienstleisters Reemers

Publishing Services.

28_31_Remote_TPA.qxp  22.04.2010  13:38 Uhr  Seite 28



30 Herstellung & Management buchreport.spezial 2010

um sind die „echten“ Akteure, die, geleitet
über ihre individuellen Vorgangslisten, den
Prozess voranbringen. So kann z.B. Herr
Müller in der Rolle des verantwortlichen
Herstellers einer Zeitschrift den Beitrag, der
vom Lektorat inhaltlich freigegeben wurde
(Status: lektoriert), zum Umbruch an den
zugeordneten Satzdienstleister weiterrei-
chen oder – in Abhängigkeit von der Daten-
qualität – zunächst zum formalen Copy Edi-

ting geben. Es liegt in seinem Kompetenzbe-
reich, hier die angemessene Entscheidung
zu treffen. Der hinterlegte Workflow gestat-
tet es ihm aber z.B. nicht, den Beitrag zur
Überarbeitung an den Autor zu geben.

Gezielt den Workflow steuern
Hier wird schon deutlich, dass Workflow-
Management nur funktionieren kann, wenn
die Prozesse exakt auf die jeweilige Produk-
tion abgestimmt und entsprechend standar-
disiert sind. Dann aber kann Remote Publi-
shing den Workflow gezielt steuern und
überwachen. Einige Beispiele:
� An den Vorgangsschnittstellen ist fast im-
mer Kommunikation zwischen den Beteilig-
ten erforderlich. In konventionellen Prozes-
sen bestimmt die Vorliebe des Produktions-
teilnehmers das Medium (Telefon, E-Mail,
Fax etc.). Qualität, Effizienz und Transparenz
in der Kommunikation können oftmals nicht

gewährleistet werden. Remote Publishing
bietet den Usern nur die definierten Stan-
dards an. Ergänzende Information wird so
im Regelfall mit dem Vorgang als Kommen-
tar und/oder Anlage verknüpft und bleibt so-
mit jederzeit nachvollziehbar.
� Gleiches gilt für die Terminsteuerung: User
mit entsprechender Berechtigung setzen und
überwachen Termine. Das System kann aktiv
oder passiv (über entsprechende Filter oder

Reports) auf Terminüberschreitungen hin-
weisen.
� Auch Teile des Kostenmanagements lassen
sich problemlos integrieren, wenn Dienstlei-
ster und andere Produktionsteilnehmer ihre
Aufwände im Rahmen der Vorgangsbearbei-
tung festhalten. Diese mitlaufende Kalkulati-
on macht Budgetüberschreitungen früher
sichtbar als die übliche Nachkalkulation.

Neben der Vorgangssteuerung ist die Ein-
bindung von Datenverarbeitungsprogram-
men ein weiterer zentraler Aspekt des Re-
mote Publishing. Zu unterscheiden sind au-
tomatische, also maschinelle, und manuelle
Prozesse.

Satzautomation prüfen
Automation sollte zum Einsatz kommen,
wenn sie technisch möglich ist und die qua-
litativen Vorgaben im Ergebnis einhält. So
kann z.B. die Herstellung auf der Basis
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strukturierter Word-Dateien auch gleich die
automatische XML-Konvertierung veranlas-
sen. Im Erfolgsfall wird über ein angebunde-
nes Satzsystem im Anschluss ein automati-
scher (Roh-)Umbruch produziert. Dabei
werden individuelle Prozessparameter und
Metadaten, die eventuell aus dem Content-
Management-System übernommen wurden,
berücksichtigt.

Ob Satzautomation möglich ist, hängt
vom jeweiligen (Print-)Produkt ab: Je stan-
dardisierter und regelbasierter das Layout
ist, desto besser. Doch der automatisch gene-
rierte Umbruch kann auch für gestaltungs-
intensivere Produkte als „Zwischenprodukt“
Vorteile im Hinblick auf die Wirtschaftlich-
keit und den medienneutralen Ansatz des
Workflows bringen. Inwieweit satztechni-
sche Unzulänglichkeiten zu diesem Zeit-
punkt für die Beteiligten akzeptabel sind, ist
im Rahmen der Prozessdefinition zu klären.
Das „Projekt“ Remote Publishing bietet hier
durchaus die Chance, die Geht-nicht-anders-
Prozesse zu hinterfragen.

Aber auch herkömmliche Prozesse lassen

sich durch das Remote Publishing optimie-
ren, z.B. über die Online-Bereitstellung von
XML-Editoren oder Satzsystemen wie Adobe
InDesign. Teure Medienbrüche lassen sich
vermeiden, wenn Änderungen einge-
schränkt – beispielsweise an den Texten,
nicht aber am Layout – direkt im Umbruch
vorgenommen werden.

Mit den Vorteilen steigt die Nachfrage
Sind die Eingangshürden Prozessanalyse, 
-optimierung und -standardisierung erst
einmal genommen, wird der Aufwand für
die technische Umsetzung kalkulierbar und
der Nutzen greifbar.

Das Remote-Publishing-System der Wahl
sollte möglichst flexibel hinsichtlich der An-
passung der definierten Workflows sein. Au-
ßerdem ist Skalierbarkeit gefragt, denn die
Vorteile werden sich als so überzeugend er-
weisen, dass Datenvolumen und Anzahl der
Nutzer bei den Anwendern schnell anwach-
sen werden.
Marc Reemers, Marc.Reemers@reemers.de
www.reemers.de

28_31_Remote_TPA.qxp  22.04.2010  13:38 Uhr  Seite 31



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
  /SyntheticBoldness 1.000000
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice




